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Liebe Marianitinnen und Johannisse!  

Ich stelle euch in der neuen Ausgabe von „VERITASETAMOR“ einen Text vor, den 

Anna Maria ausdrücklich für uns vom Herrn erhalten hat und der ein wahrer Göttli-

cher Schuss an Ermutigung ist, durchzuhalten in unserem täglichen Eifer, in der 

Wahrheit und in der Liebe zu beten, zu handeln, sowie in der brüderlichen Einheit zu 

leben. Beachtet bitte die Unterstreichungen, die hervorheben, welche Hilfen uns die 

Göttliche Vorsehung zur Verfügung stellt; vor allem die unzählige Schar der Engel 

und Heiligen;…„siegreiches Heer über jede menschliche und dämonische Ungerech-

tigkeit“.  

Hier nun der Text mit dem Datum vom 2.12.2013: „Nur in Jesus und Maria ist die 

Wiedergeburt möglich“: Die Einmischung des Negativen in vielen Bereichen des 

menschlichen Lebens schafft nicht wieder gutzumachende Unordnung, die zur Ver-

zweiflung führt, und nur der wahre Glaube - der leider zerrissen ist - kann Heilung 

schaffen.   

Nur in Jesus und Maria ist die Wiedergeburt jeder Seele im Geist und in der Wahrheit 

möglich, damit sie erleuchtet werden kann und damit ihr geholfen werden kann, beim 

Aufstieg aus dem Abgrund jeglicher Unordnung. Schrecklich ist die Schlacht des 

Atheismus, der es wagt die siegende Kraft der Gottesmutter Maria einzudämmen und 

in Frage zu stellen. Marianitinnen und Johannisse, die Weisheit des Hl. Geistes ist in 

jedem Bereich vorbereitet, die Wahrheit und die christliche Liebe emporsteigen zu 

lassen, als vollkommene Wiedererkennung und Zustimmung des österlichen Ge-

heimnisses, welches universales Heil ist.  

Die Heiligkeit ist unbezwingbare Wirklichkeit, die in vielen Herzen führend ist, die 

es verstehen in der Stille und im Gebet ihr vollkommenes Christ-Sein aufzuopfern, 

was alles Böse besiegt und die Welt rettet. Die deutliche Ordnung der Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit ist: Die Gemeinschaft unter den Seelen zu leben und - wenn sie gerufen 

sind -, mit wahrem Heroismus auf den Heilsplan Jesu Christi zu antworten. Die See-

len mögen die unheilvolle Herausforderung die die Welt erleidet nicht fürchten, denn 

unzählig ist die gewaltige Schar der Engel und Heiligen, welche siegreiches Heer 

über jede menschliche und dämonische Ungerechtigkeit ist. Marianitinnen und Jo-

hannisse, die „Lichter Marianischer und Johannäischer Heiligkeit“ sowie euer katho-

lisches und apostolisches Kirche-Sein vergewissern euch, dass euer Einssein in Chris-

tus unversenkbar ist. Die Gegenwart der Gottesmutter Maria und die Gegenwart der 

Hl. Eucharistie schenke euren Herzen Gewissheit, dass die Treue Jesu und Mariens 

für euch Führerin und Stütze ist, kraft eures mit vollkommener Treue Erwiderns der 

Liebe der Allerheiligsten Dreifaltigkeit. Die brüderliche Einheit sei eure Stärke, um 

Schutz und Hilfe für die Schwachen zu sein, die es bedürfen aus dem christlichen 

 



Glauben das Vertrauen zu schöpfen, wieder zu neuem Leben aufblühen zu können. 

Viele sind die Werke, die  mitwirken am Guten, um der christlichen Hoffnung glück-

liche Vollendung zu verleihen. Der christliche Weg der die Gottesmutter Maria ehrt, 

ist neues Pfingsten das die Gesamtheit der Gaben des Hl. Geistes erneuert, um dem 

neuen Tag universalen Lebens Vollendung zu geben, als Sieg des Guten über das Bö-

se. Der Göttliche Segen den euch die Hl. Weihnacht spendet, führe euch zurück als 

fügsame Herde zum Einzigen Hirten, der Jesus Christus ist“.  

                                                                                  „Hl. Geist - Paraklitus“  

 

Danken wir dem Herrn für dieses wertvolle Wort, das in uns den Glauben, die Hoff-

nung und die Liebe nährt; unsere geistigen, unersetzbaren Waffen.   

Ich segne euch!  

                                                         
 

ALLES GUTE ZUM GEBURTSTAG! 

 

Liebe Marianitinnen und Johannisse, ich schicke euch meinen Segensgruß zum 

Hochfest „Maria Unbefleckte Empfängnis“ und zum Gedenktag  

der kirchlichen Entstehung des Werkes der „Krone“ (8.12.1997).  

Verbringen wir diesen 16ten „Geburtstag“ im Gebet, im Lobpreis und in der Danksa-

gung an den Herrn, Der uns gerufen hat den Triumph des Unbefleckten Herzens von 

Maria, unserer Mutter, Lehrmeisterin und Königin, zu fördern.  

Ebenso wünsche ich euch auch gemeinsam mit Anna Maria und mit unserem Vor-

stand ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie ein frohes, fruchtbringendes Jahr 

2014!  

 

Von Herzen euer Pater Gianfranco Verri  
 

 

** Wir möchten euch liebe Brüder und Schwestern deutscher Sprache besser über den „12ten  

Zweig“ des Werkes der „Krone“ informieren und geben euch deshalb die Worte wieder, die der 

Verantwortliche dieses Zweiges, Kapuzinerpater Giuseppe Franchelli, während des Vorstellens 

dieses neuen Zweiges bei den italienischen geistigen Exerzitien in Loreto (11.10.2013), zu uns ge-

sprochen hat:   

„Liebe Brüder und Schwestern, liebe Freunde, liebe Teilnehmer der Exerzitien hier in Loreto, ich 

grüße euch, seid herzlich willkommen! Der Grund dieses Treffens ist euch zu informieren, dass uns 

der Herr mittels Seines Werkzeuges Anna Maria, den 12ten Zweig des Werkes der „Krone“ schen-

ken wollte mit dem Titel: „WAHRHEIT UND LIEBE IN JESUS CHRISTUS UND IN MA-

RIA“ - abgekürzter Titel: „Die Vertrauten des Herrn“. Uns, P. Giuseppe Franchelli und Frau Ri-

na Ranieri, ist die delikate Aufgabe der „Unterscheidung der Geister“ in allen Werken der „Krone“ 

anvertraut worden, sowie das Überprüfen der einzelnen Charismen im Werk. Zusammen mit uns 

hat der Herr noch das Ehepaar Giuliano und Marisa Pocconi aus Turin ausgewählt, um uns zu un-

terstützen beim Unterscheiden/Überprüfen; und zwar als „Übereinstimmer“. Wir sind dazu gerufen, 

den Weg der Vollkommenheit des Werkes der „Krone“, sowie seiner Zweigwerke im Lichte Gottes 

abzuschätzen; sozusagen um festzustellen, wie weit das jeweilige Werk schon vorangekommen ist, 

den Willen Gottes zu erfüllen. Dies entnehmen wir aus der Botschaft die Anna Maria am 26.4.2013 

erhalten hat. Wir möchten betonen, dass wir keine „Richter“ sind, so wie uns einige in diesen weni-

gen Monaten  genannt haben, sondern wir sind Brüder und Schwestern die ihren geistigen Ge-

schwistern helfen sollen, ihren richtigen Weg im Willen des Herrn wiederzufinden und auch die   

 



 

richtige Art den Willen des Herrn zu leben, nämlich mit der wertvollen Hilfe eines geistigen Füh-

rers, sowie mit dem Betrachten der „Lichter Marianischer und Johannäischer Heiligkeit“. Unsere 

geistige Aufgabe ist eine sehr heikle, delikate Aufgabe und nur Der Herr ist es, Der uns dabei leitet, 

sodass wir nur sagen und tun was Er will. Das was uns anspornt ist allein Seine Liebe und nicht 

menschlicher Ehrgeiz, verbunden mit Eifersucht und persönlichem Interesse. Wenn unter unseren 

Gruppen/Korollen Stolz, Hochmut oder Antipathien herrschen, so sind wir nicht im Lichte Gottes, 

wir tun nicht was Er will. Für Gott ist nicht die Quantität, sondern die Qualität der Seelen und der 

Personen wichtig (Hinweis aus der Botschaft vom 29.9.2013).   

Lesen wir uns aufmerksam die „Apostelgeschichte“ durch, vor allem die ersten 4 Kapitel die gut 

darüber berichten, von welchem Geist die erste christliche Gemeinschaft animiert wurde. Für den 

Herrn zählt nicht das menschliche Gehirn, wohl aber das Herz des Menschen, welches anregen soll, 

Seinen Willen zu erfüllen, indem man sich gänzlich in Seine Hände legt.  

Dies ist die Präsentation des 12ten Zweiges, der „Vertrauten des Herrn“.  

                                                                                                    Pater Giuseppe Franchelli    

 

** Anna Maria hat dieses schöne Gebet zur Heilung des Herzens und der Seele erhalten. Wir möch-

ten euch vorschlagen dieses Gebet bei euch zu Hause oder in der Kirche vor dem „Jesuskind“ in der 

Krippe zu beten; die geistigen Früchte werden sicherlich nicht ausbleiben! „Der Herr ist mein Hirte, 

nichts wird mir fehlen“. Alles Gute!  
 

Gebet für die geistige Heilung   
Allerheiligste Dreifaltigkeit,  

mit Glaube und Liebe  

übergebe ich dir meine tiefen Wunden  

und die ernste Wirklichkeit meines Herzens und meiner Seele  

aufgrund des Bösen, das mich auf niederträchtige Weise  

zum Opfer gemacht hat, um den Horizont  

meines Glaubens, Hoffnung und Liebe  

zu verdunkeln und das mich dazu verleitet,   

 den Wert des Lebens, der Wahrheit und  

der Göttlichen Liebe auf bewusste und auf unbewusste Weise  

nicht mehr klar erkennen zu können.     

Ich bitte Dich, verzeihe jenen, die Ursache sind  

und waren für so viel Schlechtes.  

Ich bitte Dich, segne und beschütze mich,  

von nun an und in Ewigkeit!  

AMEN!  

  

Aus dem Werk aus dem Werk aus dem Werk aus dem Werk aus dem Werk  
 

* Fahren wir fort dreimal am Tag das „Angelus-Gebet“, das Fürbittegebet + Magnifikat zu 

beten für die Erbauung des Weltzentrums Marianischer Spiritualität und vergessen wir 

nicht, dieses wichtige Anliegen auch in unserem täglichen Rosenkranz mit hineinzunehmen.                               

Beten wir zudem noch für folgende Anliegen: 

- für die geistige und körperliche Heilung unserer Kranken, besonders für Anna Maria.  

- für alle ökonomischen Probleme und Arbeitsprobleme von denen immer mehr Familien                              

  betroffen sind, auch aus unserem Werk.  

- für den Schutz der Unschuld der Kinder und der Erziehung der Jugendlichen.  

 

* Nachrichten über das Projekt „Weltzentrum Marianischer Spiritualität“:  

Ein erstes großes Ziel ist erreicht worden bei der Realisierung des „Weltzentrums Mariani-

scher Spiritualität“. Dank der Beiträge einiger Wohltäter aus dem Raum Bergamo wurde es 

uns ermöglicht, den ca. 1.960 m2 großen Grund neben dem Mutterhaus zu erwerben, wo 



dann das „W.M.S.“ entstehen soll. Wir übergeben uns ganz der Göttlichen Vorsehung, so 

wie es der hl. Johannes Bosco getan hat und wir bitten euch um inständige Gebete, damit 

dieses „begonnene Wunder“ so schnell wie möglich vollendet werden kann. Außer dem 

ökonomischen Gesichtspunkt ist ebenso wichtig die Aufgabe der kirchlichen Organisation, 

damit das „Zentrum“ seine Funktion ausüben kann als Ort der Studie, der Bil-

dung/Formation sowie der Vertiefung von Thematiken, die das Wirken Marias in der Kir-

che, für die Kirche und für die gesamte Menschheit betreffen.   

Möge Gott, Vater, Sohn und Hl. Geist uns immer begleiten und führen!  

                                                                                               Sekretär/Kassier Pietro Degradi     

 

 * Wir geben euch das Ableben unseres lieben „Johannes“ Giovanni Mei aus Turin bekannt, der nur 

6 Monate nach dem Tod von Don Pierino Chiavazza, am 23.9.2013 die Erde verlassen hat und sei-

nem lieben Freund in den Himmel gefolgt ist. Er hat sich immer als einen „einfachen Arbeiter des 

Herrn“ bezeichnet und er war es tatsächlich. Giovanni Mei war stets gegenwärtig bei allen geistigen 

Exerzitien, voller Begeisterung, Eifer und Freude für den Herrn und für Maria zu leben. Er hat uns 

von sich und von seinen Tugenden ein wertvolles Andenken hinterlassen. Gott sei Lob und Dank 

für die kostbaren Jahre mit diesem vorbildlichen „Johannes“, die Er uns geschenkt hat.  

 

Wir empfehlen dieses Informationsblatt in der Korolle gemeinsam zu lesen und es 

unter allen Mitgliedern zu verbreiten!  
 

Kontaktadressen:    

 

**Für Österreich: Österreichisches Sekretariat,  Frau Monika Schabler,  

Tel: 0043-(0)316-581507 E-Mail: monika.schabler@aon.at  

**Für die Schweiz: Schweizerisches Sekretariat, Frau M. Sylvia Jetzer,  

Handy: 0041-(0)78-8435135  E-Mail: Magnifikat@gmx.ch   Tel.:0041-(0)41-9218185     

Fax: 0041-(0)41-9218155 

 

**Für Deutschland: Herr Viktor Förch, Tel: 0049-(0)713-621601 

    E-Mail: viktor.foerch@web.de  

 

**Für Südtirol: Frau Mathilde Fleischmann, Tel: 0039-(0)473-620034, Johann Tappeiner   

0039-(0)473-742277  E-Mail: johann.tappeiner@poste.it 

 

 
Für die Unterstützung des Werkes:  

Wichtig: Immer den genauen Spendengrund angeben! (z.B.: Für Sr. Mariana, für das „Weltzentrum 

Marianischer Spiritualität“, usw. …)  

** Überweisung auf das Post Kontokorrent Nr. 86.658.119   

     Empfänger: Gründung  Werk  „Krone des Unbefleckten Herzens Mariens“   

 

**Überweisung auf das Bankkonto der Bank „Intesa Sanpaolo – Filiale Almenno S. Salvatore“, 

Empfänger: Fondazione Opera Corona del Cuore Immacolato di Maria SS.  

Für die Wohltäter aus Italien - IBAN: IT79 J030 6952 5106 1530 1378 375 

Für die Wohltäter aus dem Ausland - BIC: BCITITMM,  

                                       IBAN: IT79 JO30 6952 5106 1530 1378 375  

Bitte den genauen Spendegrund angeben!   

„MUTTERHAUS”: Für Gespräche und Bestellungen von Texten oder Rosenkränzen wende man 

sich an folgende Telefon - sowie Faxnummer des Sekretariatsbüros: 0039/(0)35/863281 

Sprechstunden des Sekretariatsbüros: Montag, Mittwoch und Freitag von 15.00-17.00 Uhr  

Telefon- und Faxnummer des Mutterhauses: 0039/(0)35.86244 

 

Unsere neue Internetseite: www.coronacordisimmaculatimariaess.it 

Unsere neue E-mail Adresse: operacorona@gmail.com 
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